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Nr. 40 - Bern, 4. Oktober 1941
' Herr Bundespräsident, Dr. Wetter, in Begleitung von Ständerat Löpfer-Benz auf dem

•imweg vom Bureau. Siehe unsem Bildbericht auf Seiten 67—691 Mr. Bill, Reporter aus
sieht die Schweiz.

Sie Mrme Woche

^r. 40 - Lern, 4. Oktober ,941
^ "err Lunäesprssicieut, Or. ^Vetter, à Le^leitunx von 8t!u>6erst Oö^ker-Leur sut cieru

vom Luresu. Lieke unsern Lilâberiât suk Leiten 67—69; >lr. LiU, Reporter susàt äie Soliwei-.
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Waagrecht: 2. Verkaufsstelle, 7. Behälter, 9. Stadt
in Laristan, 10. weibl. Vorname, 11. Bezeichnung für die
Sperlinge, 12. Berg bei Innsbruck, 14. Schliessfach (engl.),
17. Stadt in Marokko, 20. Stadt in Geldern, 17a. Spitzbube
(frz.), 23. Wappenvogel, 4. exotische Frucht, 25. lateinisch:
ist, 18a. Stadt in Bulgarien, 26. männl. Kurzname, 22a. Fluss
in Wilna, 29. frz. Schriftsteller, 30 Strom in O-Sibirien, 32,
röm. Totengeister, 35. Wasserfahrzeug, 36. Fluss zum Aral-
see, 37. lateinisch: Gerücht, 38. ital. Provinzstadt.

Senkrecht: 1. Kleine Sunda-Insel, 3. Stadt in ital.
Südtirol, 4. wie 4 waagrecht, 5. Mineral, 6.Beinge!enk, 8.
Grautier, 10. bibl. Riese, 13. norddeutsche Hafenstadt, 15.

Synonym für Dummheiten, 16. immergrüner Nadelbaum, 17.
wie 17a waagrecht, 18. wie 18a waagrecht, 19. grammatik.
Zeichen, 21. Artikel (sächl.), 22.wie 22a waagrecht, 24. latein:
Weihkessel, 27. Meerengen d. westl. Ostsee, 28. Stadt in der
Schweiz, 29. Liebesgott, 31, Nährmuttet, 33. Monat, 34.
Banksturm.

Kinder
im Wirbel der Zeit

Kinderschicksale in einer Grosstadtschule

von

Koland Bilrki
Mit Kohlezeichnungen von Paolo. 149 Seiten

Kart. Fr. 3.50; Leinen Fr. 4.50
Verlag der Evangelischen Gesellschaft, St. Gallen

hinter im gßirbel ber 3«*
Stinberfchicffale in einer ®roßftabtfchule, non Stotanb SBürfi.

SJerlag ber ©oangeüfchen Oefetlfrfjaft, St. (Sailen.

©as Heine 23ucb ift nicht umfangreich, aber bem Snhalte
nach umfaßt es eine ganje Sßelt, bie bem menfcblictjen fjeraen
3ugänglich ift, aber nur bann, roenn man bas richtige £)era be=

fifet. 3tt ben (Stählungen non Dtolanb SBürfi, bie fich roie foft=
bare perlen an einer Schnur reihen, bebt eine ftarfe Sinber»
liebe mit. (Sine feine ©eber fchitbert bas fo heifle ißroblem ber
Stinberfeete unb ein Ißfpcbolog führt uns ben 2Beg entlang 3«
ben inneren IRegutfgen tmferer Sügenb.

Berbufet fchauen fich bie Snaben an. ©er ©rife ift ein
roentg blaß geroorben. ffir fieht aus roie eine geftocfeene ®eiß:
benn er ift ja ber Urheber biefer gan3en, beiden ßage. ©er ßi*
niger Sjaufi hat fein Stütlem in ben SKunb geftecft, um beffer
nachbenfen 3U fönnen. „3ch hab's!" ruft er plöfelich, ,,i<h toetß

etroas." „Sßas benn?" fahren bie anberen auf unb ftarren bem

fjauft ins ®eficht. „Dh fommt nur mit, ihr feht es bann,", ent«

gegnet er gelaffen unb oetiebt feinen breiten 3Jtunb ein bißchen

linfs hinauf, Sann führt er feine Sameraben in bie 2Ittftabt hin*

über, ©ort fennt ftch ber Sjaufi gut aus. <Sr mahnt ja gerabe in

biefem Quartier
3n biefem Ißlauberton er3ählt uns ber 2Iutor oon ben «*'

men, bebrücften, fchroachen Sinbern unb offenbart uns ihre State

unb borgen. Unb mer roirflich im ßeben biefen Problemen ein-

mal offen gegenüberftanb, mirb aus ben Seilen neue Straft unb

neuen 2Jlut fcfeöpfen, um mirflich ben ißfab 3ur Äinberfeele 3«

finben.
UJlit er3ieherifchen ©ahiflfeiten oerfehen, glücfte es bem Sin*

tor, bas ®ute in eine geeignete ©orm 3U bringen unb bie menfcb'

liehe Seite roirflich menfchlich erfcheinen 3U laffen. ©in felh"

gutes Such.
Sie roohlgetungenen 3üuftrationen bes Sucfees flammen

oon unferem befannten Künftler Saolo.

Erscheint jeden Samstag. — Redaktion: Falkenplatz 14. — Verlag und Administration: Paul Haupr, Falkenplatz 14, I. Stock* T
Druck; Jordi, Belp. — Einzelnummer: 40 Rappen. — Abonnementspreise: Jährlich Fr. 12.—, halbjährlich Fr. 6.15, vierteljährlic

Fr. 3.aj. — Abonnenten-Ünfallversicherung sehr vorteilhaft. — Inseratenannahme: Falkenplatz 14, I. Stock.
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Wssxreclit: 2. Verkaufsstelle, 7. Lekâlter, 9. Stadt
in l^sristsn, 10. weidl. Vorname, II. Le?eicbnunZ für die
Sperlinge, 12. Ler^ bei Innsbruck, 14. Sckliesskacb (enßil.),
17. Stadt in Marokko, 20. Stadt in (Zeldern, I7s. 8pit?dube
(fr?.), 23. >VsppenvoZel, 4. exotiscbe druckt, 25. Isteinisck:
ist, 18s. Stadt in Vulkanen, 26. mânnl. Kur?nsme, 22s. kluss
in >Vi!na, 29. fr?. Scbriftsteller, 3V Strom in O-Sibirien, 32,
rüm. T'otenZeister, 35. >Vss8erkakr?eug, 36. kluss ?um ^rsl-
see, 37. lateinisà (Zerllcbt, 38. itsl. provin?stsdt.

Senkrecbt: I. Kleine Sunda-Insel, 3. Stadt in itsl.
Slldtirol, 4. wie 4 wasZreckt, 5. Mineral, 6.kemßelenk, 8.
Qrsutier, 10. bibl. Kiese, 13. norddeutscke Hafenstadt, 15.

L^non^m kür vummbeiten, 16. immergrüner diladeldaum, 17.
wie I7s wsagrecbt, 18. wie I8s wasgreckt, 19. grammatik.
Teicken, 21. Artikel (sâckl.), 22.wie 22s wssgrecbt, 24. latein:
>VeikkesseI, 27. Neerengen d. westl. Ostsee, 28. Stadt in der
Sckwei?, 29. Liebesgott, 31, dläkrmuttet, 33. Nonst, 34.
kanksturm.
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îvlic Kob1e?eicbllungell voll kaolo. 149 Leiten

Kart. kr. z.50; deinen kr. 4.50
Verlag der kvangeliscbell (ZeseUscbatt, 8t. (-allen

Kinder im Wirbel der Zeit
Kinderschicksale in einer Großstadtschule, von Roland Bürki.

Verlag der Evangelischen Gesellschaft, St. Gallen.

Das kleine Buch ist nicht umfangreich, aber dem Inhalte
nach umfaßt es eine ganze Well, die dem menschlichen Herzen
zugänglich ist, aber nur dann, wenn man das richtige Herz be-
sitzt. In den Erzählungen von Roland Bürki, die sich wie kost-
bare Perlen an einer Schnur reihen, bebt eine starke Kinder-
liebe mit. Eine feine Feder schildert das so heikle Problem der
Kinderseele und ein Psycholog führt uns den Weg entlang zu
den inneren Regusigen unserer Jugend.

Verdutzt schauen sich die Knaben an. Der Fritz ist ein
wenig blaß geworden. Er sieht aus wie eine gestochene Geiß:
denn er ist ja der Urheber dieser ganzen, heiklen Lage. Der Li-
Niger Haust hat sein Rütlein in den Mund gesteckt, um besser

nachdenken zu können. „Ich Hab's!" ruft er plötzlich, „ich weiß

etwas." „Was denn?" fahren die anderen auf und starren dem

Haust ins Gesicht. „Oh kommt nur mit, ihr seht es dann,", ent>

gegnet er gelassen und verzieht seinen breiten Mund ein bißchen

links hinauf. Dann führt er seine Kameraden in die Altstadt hin-

über. Dort kennt sich der Haust gut aus. Er wohnt ja gerade in

diesem Quartier
In diesem Plauderton erzählt uns der Autor von den ar-

men, bedrückten, schwachen Kindern und offenbart uns ihre Nöte

und Sorgen. Und wer wirklich im Leben diesen Problemen ein-

mal offen gegenüberstand, wird aus den Zeilen neue Kraft und

neuen Mut schöpfen, um wirklich den Pfad zur Kinderseele zu

finden.
Mit erzieherischen Fähigkeiten versehen, glückte es dem Au-

tor, das Gute in eine geeignete Form zu bringen und die mensch-

liche Seite wirklich menschlich erscheinen zu lassen. Ein selten

gutes Buch.
Die wohlgelungenen Illustrationen des Buches stammen

von unserem bekannten Künstler Paolo.

krzcdeinr jeden Hamsraß. — Kedskrion: kslkenplar? 14. — Verlaß und ^.dmtnisrrarion: kaul Daupr, kalkenplarv. 14, I. 5eoâ. ^
Orucki ^sordi, Lelp. — kin?elnununer: 40 Kappen. — ^boanelnenrzprsue: ^ädrlick kr. l».—, lialbjsdrlicb kr. 6.15, vierreljämbc

kr. z.25. — ^bnnnenren-Onfallverziclierunß zekr vorreilkakr. — Inserarenannalune: kalkenplar? »4, I. Lrock.
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